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Die Abwehrkämpfe zwischen Don und Wolga Um den Brückenkopf Rschew
Alle Angriffe der Sowjets blutig abgeschlagen

Von Kriegsberichter Ernst Rinne

( PK . ) Im mittleren Frontabschnitt , las die Her

- Eine militäri¬

DNB . Aus dem Führerhauptquartier , Deutsche und rumänische Jäger und Flakartil - mat im Bericht des Oberkommandos der Wehr¬
29 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt lerie schossen gestern allein im Süden der Ost - macht , ist der Feind am 25 . November im Gebiet
bekannt : Am Terek - Abschnitt scheiterten mehrere front 39 Sowjetflugzeuge ab . Im gleichen Ab - südlich Kalinin auf breiter Front zu dem erwar¬
feindliche Angriffe . schnitt gingen sechs eigene Flugzeugé verloren . teten Angriff angetreten . In zum Teil harten

Deutsche und rumänische Truppen haben auch Kämpfen wurden alle Angriffe unter hohen bluti¬
gestern alle Angriffe zahlenmäßig überlegener In der Cyrenaika Spähtrupptätigkeit . In Tune - gen Verlusten abgewiesen , vorübergehende ört¬
feindlicher Kräfte zwischen Wolga und Don blutig sien nahmen deutsche und italienische Truppen liche Einbrüche im Gegenangriff bereinigt . 180
abgewiesen : 35 Panzer wurden vernichtet . Im eine zäh verteidigte Höhenstellung . Luftstreit Sowjetpanzer wurden vernichtet .
großen Don - Bogen warf ein eigener Gegenangriff kräfte griffen feindliche Kolonnen , Nachschub - sche Meldung von einer Viertelminute , eine mili¬
die Sowjets über einen Flußabschnitt zurück . Star - verbindungen und Flugstützpunkte an . Zahlreiche tärische Großtat aber von 24 harten und zermür¬
ke Luftstreitkräfte , darunter rumänische Kampf - Kraftfahrzeuge wurden in Brand geworfen . In benden , wechselvollen und dann doch siegbringen¬
flieger , unterstützten die Truppen des Heeres mit Luftkämpfen schossen deutsche Jäger 16 feind - den Stunden !
gutem Erfolg . Eine große Anzahl von Fahrzeu - liche Flugzeuge , darunter viermotorige Bomber , Wochenlang hatte die Front hier im mittleren
gen wurde zerstört . Bahnstrecken an der unte - ab . Vier eigene Flugzeuge werden vermißt , Vor Abschnitt geschwiegen . Nach den erbitterten Ab¬
ren Wolga wurden bei Nacht erfolgreich bombar - der französisch -nordafrikanischen Küste beschä - wehrkämpfen um Rschew war Ruhe eingetreten ,
diert . Schnelle italienische Kampfflugzeuge grif - digten Kampfflugzeuge zwei große Transporter der Kampfraum stand im Zeichen des lautlosen
fen am mittleren Don motorisierte feindliche Ko - schwer . Krieges . Spätrupps tastesten den Gegner ab ,
lonnen und Truppenunterkünfte an . Stoßtrupps drangen in Gräben ein , machten Ge¬Bei Einflügen schwacher britischer Kräfte in fangene , stellten die Stärke des Feindes fest .die besetzten Währenddessen wurde das eigene Stellungs¬

fünf Flugzeuge . und Schützenlöcher und Verteidigungsbunker er¬
Jagdflugzeuge bekämpften im Süden Englands richtet . Die Verpflegungslager füllten sich , Muni¬

Eisenbahnen und sonstige kriegswichtige Ziele . tion auf Munition wurde herangeschafft . Ueber ,
die emsige Geschäftigkeit hinweg brausten die
Aufklärer feindwärts , die Lagekarten füllten sich
mit geheimnisvollen Zahlen , Ziffern und Zeichen .
Hier wußte man es , und in den Gräben ahnte man
es ohne viel Worte darüber zu machen : Eines Ta¬

Rschew . Oft liegen , wie hier , die deutschen und ges werden die Sowjets angreifen . In einem letz¬
bolschewistischen Stellungen so dicht zusammen , * Zu Beginn der Woche vom 22. bis 28. Novem - deutsch -italienische Stellung an der südfranzösischen ten wilden Aufbäumen wird der Moloch mit pan¬
daß nur eine gedeckte Beobachtung der feind - ber konnte die deutsch - italienische Panzerarmee in Küste vervollständigt und verstärkt , den Gegnern zergespicktem Leib sich der deutschen Abwehr¬
lichen Linien mittels des Grabenspiegels . möglich der Cyrenaika in Fortsetzung ihres Absetzens aber die Möglichkeit genommen , hier mit Einver - front entgegenwerfen , sie eindrücken und sie über¬

PK - Kriegsberichter Hermann ( Sch ) vom Feind planmäßig ihre Bewegungen vollziehen . ständnis der Besatzungen einen Brückenkopf zu rennen wollen .
Gegenstellungen , die sie im Gebiet von Agedabia bilden .
bezog , führten Aufklärungskräfte heran , die erst Wieder Britenbomber über der Schweiz
gegen das Wochenende zu sich verstärkten . Einige

ist .

Ein Bild . von den Kämpfen im Raum von

-

Erfolgreiche Wochenbilanz

Ein deutscher Tagesangriff . durch Jäger traf
der englischen Südostküste Eisenbahnziele .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront verlor der
Feind bei ständigen schweren Kämpfen wieder 57 Durchflügen über Frankreich verlor der Feind system ausgebaut , Laufgräben geschaufelt, MG¬

Westgebiete und bei nächtlichen

Panzerkampfwagen .
Bei seinen wiederholten erfolglosen Angriffen

südostwärts des Ilmensees erlitt der Feind hohe
Verluste an Menschen und Material .

Planmäßiger Fortgang unserer Operationen in der Cyrenaika
Noch keine größeren Kampfhandlungen in Tunesien

gegen

Die Bombenziele britischer Terrorangriffe

und ohrenbetäubendes

, ,Der Bär brummt " schrien die Landser und
duckten sich in den Gräben , sprangen in ihre
Löcher , hockten dicht an dicht in den Bunkern ,
die Schutz gewährten . Ueber ihnen , um 819
herum barst die Ende , blutete aus vielen Wunden .

-

Und wieder stieg ein Morgen grauverhangen
herauf . Mit dem seit Tagen gewohnten Schnee
sturm brachte er den erwarteten Angriff . Feuer¬

* In der Woche vom 22 . bis 28 . November brachte bewegliche Abteilungen fügten ihnen Verluste zu . DNB . Bern , 29 . Nov . In der Nacht zum 29 . schlünde öffneten sich , ein Donnern und Tosen ,
die Sondermeldung vom 27 . die Nachricht von der Die Luftwaffe wirkte bis tief ins Hinterland November erfolgte erneut eine Verletzung des ein pausenloses Heulen
Versenkung von 19 Schifen mit 123 000 BRT. , die die Briten , deren Vormarsch äußerst vorsichtig vor schweizerischen Luftraumes durch britische Flieger , Krachen erfüllte die Luft . Die Hölle brach los .
sich wiederum auf den ganzen Atlantik und das sich ging und auch durch die Schwierigkeiten des und zwar erstmals von 20. 52 bis 22. 33 Uhr in
Gebiet ostwärts Kapstadt verteilten . Dampfer mit Nachschubs beeinträchtigt wurde . südöstlicher Richtung und das zweite Mal von 22. 38
wertvollem Kriegsgerät für die Sowjets und den Auch in Tunesien kam es zu keinen größeren bis 23. 10 Uhr in nordwestlicher Richtung.
mittleren Osten konnten , wie , die Berichte über die Kampfhandlungen . Auf beiden Seiten war der Auf¬
Versenkungen zeigen , die Gegner selbst auf den marsch noch im Gange , so daß nur vorgeschobene
großen Schiffahrtsstraßen nicht sichern . Mit dem bewegliche Abteilungen an der Nordküste Tunesiens d . Rom , 29 . Nov . Die italienische Zeitschrift Das Trommelfeuer der Kanonen und Salvenge¬
einen vor Algier durch Kampfflieger bestimmt ver - und in den südlich davon liegenden Medjerda - Bergen Primato " , deren Herausgeber Minister Bottai schütze hielt an . Eine Stunde - zwei Stunden : .
nichteten Handelsschiff erhöht sich ihr Verlust auf aufeinanderstießen . Die Verluste , die die Gegner ist , befaßt sich in einem Artikel mit den feigen Und als dann die Feuerwalze weiter glitt und
133 000 BRT . dort erlitten , vermehrten sich durch die Angriffe Ueberfällen und Terrorangriffen der englischen jetzt jetzt die braune Flut sich heranschob und

an deutsch -italienischer Luftstreitkräfte auf Truppen - Luftwaffe auf italienische Städte . Der Aufsatz , stählerne Ungestüme aus ihr herausbrachen und
ziele , Bahntransporte und Flughäfen im algerisch - der den Titel „ Ein brillantes Unternehmen " trägt , vorstießen , das dumpfe Dröhnen im hellen Geknat¬
tunesischen Küstengebiet und im tunesischen Hoch - kennzeichnet zunächst ganz allgemein den Geist , ter der Nahkampfwaffen erlosch , stieg auf denDie britische Luftwaffe griff in einer Nacht Süd - land. Die deutsch -italienischen Flieger wahrten ihre der bei den Ueberfällen auf Mailand , Genua und Gräben und Bunkern die Stunde der Bewährungwestdeutschland , besonders Stuttgart , an. Ein Tages- Luftüberlegenheit sowohl bei dieser Unterstützung andere italienische Städte zum Ausdruck kommt. auf. Eine lebende Mauer stellte sich den Angrci¬angriff von etwa 30 Kampfflugzeugen gegen west- der Landoperationen als auch bei den Angriffen Die Engländer hätten in ihren Rundfunksendun- fern entgegen, eine Mauer, gebildet aus einemfranzösisches Küstengebiet stieß schon über See auf

den Feind stellende deutsche Jäger , so daß nur die dort ausladenden oder die vor der Küste in Robert Johnson am 23. Oktober gegeben habe , daten , einem dritten , hunderten , tausenden , ge¬
gegen die algerischen Ausladehäfen der Gegner und gen , so beispielsweise in einem Kommentar , den deutschen Soldaten und noch einem deutschen Sol¬

wenige Gegner durchbrachen . Diese verloren über Fahrt befindlichen Schiffe sowie die sich sichernden mit brutalem Zynismus festgestellt , daß sie nicht brannt in vielen Schlachten , manch einer auchdem Westraum 35, die Deutschen vier Flugzeuge Seestreitkräfte . Ein vernichtetes Handelsschiff von aus kriegerischen Gründen die italienischen Städte jetzt in dieser Minute . Einer Mauer , die hält ,
10 000 BRT . , acht beschädigte Transporter und bombardiert hätten , sondern vielmehr aus reinem mochte auch an manchen Stellen ein Stein aus¬

Deutsche Luftherrschaft an der Ostfront
Frachtschiffe und vier von Bomben getroffene Zer - Haß gegen Italien und deshalb , weil vielen Eng - hröckeln , mochten sich hier und da Risse und
störer kamen auf Rechnung der deutschen Luftwaffe , ländern diese Angriffe gegen Italien einfach Freu - Sprünge zeigen , eingestoßen und zusammenge¬

DNB . Berlin , 29 . Nov . An der Ostfront be - während deutsche U - Boote im Mittelmeer zweimal de machten . drückt werden , der Gegner zerschellte an ihr , so
herrschte die deutsche Luftwaffe auch am Sams - gesicherte Kriegsschiffverbände angriffen , wahr - Die Zeitschrift Primato " geißelte dann die oft und so hartnäckig er es auch immer wieder
tag den Luftraum . Ueberall , wo die Sowjets den scheinlich einen Kreuzer versenkten , im übrigen auf Barbarei , die in den Bombardements historischer versuchte , sie zu zerbrechen .
Versuch unternahmen , verstärkt über den deut - andere Kriegsschiffe und auf im Geleit fahrende Gebäude und berühmter Kulturstätten zum Aus - Als der Tag sich neigte , die Nacht rasch her¬
schen Frontabschnitten einzufliegen , wurden sie Handelsschiffe weitere Torpedotreffer erzielten . druck kommt . Englische Aeußerungen über die einbrach und der Feind in ohnmächtiger Wut aus
trotz schlechter Witterungsbedingungen sofort Ueber und vor Afrika verloren die Briten 26 , die Angriffe hätten geradezu eine wilde Freude dar - der Ferne dies und jenes Dorf in Brand schoß ,
zum Kampf gestellt . Dabei verloren die Bolsche - Deutschen 23 Flugzeuge . über an den Tag gelegt , endlich Explosivstoffe auf daß helle Fackeln sich breit in das Dunkel dräng¬
wisten 42 Flugzeuge , 33 wurden in Luftkämpfen , Die Absicht der Feinde , die Operationen in der berühmte italienische Städte werfen zu können . ten , war die Entscheidung des ersten Angriffs¬
acht durch Flakartillerie der Luftwaffe zum Ab- Cyrenaika und in Tunesien miteinander zu verbin - Man habe geradezu eine Begeisterung darüber ge - tages gefallen . Es wird ein zweiter , ein dritter
sturz gebracht und ein weiteres am Boden zer - den , blieb somit weiterhin ein Wunschtraum . zeigt , daß unheilbare Schäden an den Kulturstät - folgen . Sie werden auf die gleiche feste Mauer
stört . Allein über dem Terekfrontabschnitt schos - Durch die am 27. November morgens wegen der ten angerichtet worden seien , Städte , die wegen stoßen , die den Kampfraum Rschew , den fernen
sen unsere Jäger davon in hartnäckigen Luft - Verrätereien französischer Offiziere vorgenommene ihrer Geschichte und ihres Alters einzig auf der Brückenkopf der Heimat , schirmt .
kämpfen 17 sowjetische Flugzeuge ab . Besetzung des Kriegshafens Toulon wurde die Welt und nicht nur italienisch , sondern Mitgift

innerhalb dieser Woche .

Die deutsche Geld- und Währungspolitik im Kriege
Unbedingtes Vertrauen in die Kaufkraft

aller Nationen dieser Erde sind , wurden von den Berlin . Aus Anlaß des neunten Jahrestages
Engländern angegriffen . In Genua wurde die alte der NS . - Gemeinchaft Kraft durch Freude " fand
Kirche von Santo Stefano getroffen , in der Co - in der Staatsoper am Königsplatz ein Festakt
lumbus getauft wurde . Das Haus der Maltheser - statt , auf dem Oberdienstleiter Dr . Lafferentz
ritter , der Palast des Erzbischofs , der Palazzo und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sprachen .
Rosso mit der alten Pinakothek , in der sich Werke Sofia . Zum Gedenken an den Schandvertrag

reiche Kundgebungen statt .

Die Aufgaben der Erzeugungsschlacht im vierten Kriegsjahr
Die Posener Rede des Staatssekretärs Backe

Er nannte :

d . Berlin , 28. Nov. In der Reichsbank fand Wirtschaft und die Kapazität so gesteigert und tech - von Tizian , Tintoretto , van Dyck , Dürer usw . be- von Neuilly fanden am Freitag in Bulgarien zahl¬am Freitag und Samstag eine Tagung der Arbeits - nisch durch die Kriegserfahrungen so erheblich ver- finden , wurden zerstört .gemeinschaft Geld und Kredit der Akademie für bessert werden , daß nicht nur genügend Konsum¬
Deutsches Recht unter Vorsitz von Prof . Dr . Hero güter , sondern auch bessere Konsumgüter für die
Möller -Tübingen , in Anwesenheit von Vertretern deutsche Versorgung zur Verfügung stehen . Der
der Wirtschaftswissschaften fast aller deutschen Volksgenosse begreift heute , daß er im Krieg für
Hochschulen statt . den Frieden spart und daß er seine Konsumwünsche

Reichswirtschaftsminister Funk behandelte in mit Rücksicht auf die Forderungen der Kriegswirt¬
einer einleitenden Ansprache die Grundsätze und schaft nicht in vollem Umfange befriedigen kann . d . Posen , 29 . Nov . Staatssetkretär Back e gleichen müssen . Unser Bemühen , die Erzeugung zu
Methoden der deutschen Geld- und Währungspolitik Er hat aber das Vertrauen und die Gewißheit , daß hielt am Sonntag in Posen eine Rede , in der er sich steigern , darf daher in keiner Weise nachlassen .
im Kriege . Er wies u . a . darauf hin , daß die deut - die Kaufkraft seines Geldes erhalten bleibt . Durch mit der Erzeugungsschlacht im vierten Kriesjahr und Nicht nur Deutschland . sondern alle Länder Euro¬
sche Geld- und Währungspolitik die Aufgaben , die die Intensivierung und die Rationierungsgestaltung , den aktuellen Fragen befaßte , die das Landvolk in pas müssen jetzt und immer ihr Aeußerstes tun , um
ihr durch den Krieg gestellt worden sind , erfolgreich die Bewirtschaftung in den besetzten Gebieten und dieser Zeit ganz besonders interessieren . Einleitend dem Boden Höchsterträge abzuringen .
gelöst hat und daß die Wirtschaftswissenschaft der durch die Erschließung der großen wirtschaftlicher stellte Staatssekretär Back e fest , daß die Leistun - Der Staatssekrteär verbreitet sich dann ausführ¬
Wirtschaftsführung , wertvolle Anregungen für die Möglichkeiten des Ostens sowie durch eine Ausrich- gen des Landvolks in den letzten zwei Jahren bei- lich über die Mittel und Wege , die für die Erzeu
Planung und Durchführung der notwendigen Maß- tung der Wirtschaftspolitik und der Geld- und spielhaft gewesen sind . Was in den neuen Gauen gungsschlacht im vierten Kriegsjahr noch zur Ver¬
nahmen gegeben hat . Das kriegsbedingte Auseinan - Währungspolitik im gesamten Europa nach einheit - des Ostens produziert worden sei, komme fast schon fügung stehen und verlangte , alle Möglichkeiten zur
derklaffen von Geld - und Güterseite ist durch lichen Grundsätzen auf das gleiche große Ziel der an die Durchschnittsleistungen des Alteiches heran . Produktionssteigerung auszuschöpfen .
zweckmäßige geld - und finanzpolitische Maßnahmen Wirtschaftsfreiheit und der Hebung des Lebensstan - Nicht ohne Grund spreche er im Osten , denn die 1. sorgsamste Bodenbearbeitung , 2. beste Pflege des
sowie durch die Disziplin der deutschen Volksge - dards der Bevölkerung wird auch der Geldwert ge- vorbildlichen Leistungen des Warthegaues in der Wirtschaftsdüngers , 3. größtmöglicher Saatgutwech¬
nossen überbrückt worden . Trotz der Beschränkung sichert. Darüber hinaus wird es aber auch bereits Erzeugungsschlacht seien Anlaß genug , über zwei sel und schließlich 4. geschickteste Ausnutzung der
des Gebrauchswertes des Geldes ist der Tauschwert während des Krieges nach und nach möglich sein, besonders wichtige Fragen zu sprechen , nämlich er- vorhandenen Arbeitskräfte .
im Gegensatz zu allen anderen kriegführenden Län- dem deutschen Verbaucher in steigendem Maße stens über die Erzeugungsschlacht im vierten Kriegs- Der Redner verwies darauf , daß wir voraussicht¬
dern aufrechterhalten und das Preisniveau stabil Konsumgüter zur Verfügung zu stellen bei gleich- jahr und zweitens über die Nachwuchsgewinnung lich im nächsten Frühjahr eine Million Tonnen mehr
geblieben . Das unerschütterliche Fundament der zeitiger Steigerung und Verbesserung der Rüstungs - und über die Nachwuchserziehung für das Land - Pflanzkartoffeln haben als im letzten Jahr , was
deutschen Währung sind die Produktionskraft der produktion , wenn die durch die geschilderten Maß - volk . eine Zunahme von fünfzig Prozent bedeutet . Fer¬
organisierten und staatlich gelenkten deutschen nahmen angebahnte Entwicklung wirksam zu wer - Tausende von Lebensmittelzügen aus dem Osten ner teilte er mit , daß in diesem Jahr wesentlich mehr
Wirtschaft sowie die auch im Kriege noch ständig den beginnt . Abschließend stellt der Minister haben " , so führte Staatssekretär Back e u . a . aus , Arbeitskräfte eingesetzt werden konnten als im Vor¬
erhöhte Arbeitsleistung der deutschen schaffenden fest, daß das Geld- und Währungsproblem immer berei die deutsche Grenze passiert . Es wäre jedoch jahr . Soweit ein Teil dieser Kräfte für Rüstungs¬
Menschen . Entscheidend für die Geld - und Wäh - nur unter dem großen Gesichtspunkt der Staats - falsch , aus dieser Tatsache schließen zu wollen , daß aufgaben herausgezogen werden mußte , werde dafür
rungspolitik ist aber in jedem Fall das Vertrauen injund Wirtschaftspolitik gesehen werden kann und nunmehr der Boden in Deutschland nicht mehr so gesorgt werden , daß sie im Frühjahr wieder zur
die Staatsführung und in den Endsieg der deutschen der autoritäre Staat zu jeder Zeit die Möglichkeit intensiv wie bisher bewirtschaftet zu werden Verfügung stehen . Er ermahnte das Landvolk , recht¬
Waffen . habe , die Maßnahmen durchzuführen , die der Siche - brauche . Man muß sich vielmehr darüber im klaren zeitg Betriebs - , Futter - und Arbeitspläne aufzustel¬

Nach dem Siege , so unterstrich der Minister wei - rung und der Stabilität des Geld - und Währungs - sein , daß die Ueberschüsse der Ostgebiete im we - len , und gab dann einen Ueberblick über die ver
ter , werden die Leistungsfähigkeit der deutschen niveaus dienen . Isentlichen den Ausfall der früheren Einfuhren aus - schiedenen Gebiete der landwirtschaftlichen Produk
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tion , für die die Einzelparolen der Erzeugungs¬
schlacht unverändert bleiben . Die wichtigsten Auf¬
gaben , die in diesem Jahre im Vordergrund stehen ,

seien :

In der vergangenen Woche 659 Sowjetpanzer vernichtet
Die erbitterten Abwehrkämpfe an der Ostiront

1 . Erreichung der normalen Brotgetreidefläche , 2. * Die Woche vom 22 . bis 28 . November brachte über . Südlich Kalinin sowie südöstlich und west¬

Erzielung von Höchsterträgen im Hackfruchtbau , im Osten sehr groß angelegte Versuche der Sowjets , lich Toropez waren die Stellen der von ihm
vor allem bei Kartoffeln und Zuckerrüben , 3. den auf Stalingrad lastenden Druck zu mildern und hierzu gewählten Schwerpunkte . Die Unternehmung
Höchsleistung im Gemüsebau , 4. neue Großleistung in zeitlicher Uebereinstimmung mit den westlichen kam nicht überraschend . Vorbereitungen zu ihr hatte
im Oelsaatenanbau , 5. weiterhin verstärkte Milch - Verbündeten zur Offensive überzugehen . Sowohl die deutsche Luftwaffe seit langem festgestellt und
orzeugungsschlacht , 6. Wiederaufbau des Schweine - südwestlich als auch nordwestlich Stalingrad bekämpft . Alle Angriffe scheiterten daher , kleine
bestandes . wurde je eine mit großen Massen an Infanterie und örtliche Einbrüche wurden sofort in Gegenangriffen

Im einzelnen führte Staatssekretär Back e u. a . Panzern aufgestattete Gruppe angesetzt , mit dem bereinigt . In drei Tagen verloren die Sowjets 305
rezur Frage der Milcherzeugungsschlacht aus , daß mit Ziel , den Don im Rücken der Angreifer von Stalin - Panzer . Auch ihre sonstigen Verluste

ganzer Kraft weitergearbeitet werden müsse , um die grad zu überschreiten . Mit rücksichtslosem Einsatz schwer . Trotz zeitweisen Schneesturms zerschlugen

Milchanlieferung und die Buttererzeugung auf einem zahlenmäßiger Ueberlegenheit gelangen Einbrüche Kampfflieger hinter der Feindfront Anlagen und

119d6 möglichst hohen Stand zu halten . trotz der in die Abwehrstellungen . Aber seitwärts und auch Truppen .

191011

10 D
the
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" Was

Deutsche und rumänische

waren sehr

Freude und Stolz in Rumänien

* Die , Auszeichnung des rumänischen General¬
leutnants Lascar mit dem Eichenlaub zum Rit¬

terkreuz des Ei¬
sernen Kreuzes
wird von der ru¬
mänischen Oef¬
fentlichkeit als
eine Ehrung nicht
nur des persön - . .
lichen Einsatzes
des Generals an
der Spitze seiner
Soldaten angese
hen , sondern auch

Anerkennungals
der Haltung der
Einheiten in den
schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten .
Die Nachricht von
dieser hohen Aus¬

zeichnung wird

and jetzigen Futterverhältnisse möglich ist , zeigt die innerhalb der Einbruchsstellen hielten Kampfgruppen Gegenüber diesen beiden Brennpunkten der Ereig¬

Tatsache , daß die Buttererzeugung im Oktober die - unerschüttert stand und führten teilweise Gegen - nisse im Osten in der letzten Woche treten alle

ses Jahres im Reichsdurchschnitt noch um 3,7 Pro - angriffe , trotz ungünstigem Wetter durch den Ein- übrigen Vorgänge zurück . Im westlichen Kau¬
zent höher lag , als im Oktober des Vorjahres . Ob - satz der deutschen und rumänischen Flieger unter - kasus trat am 23. November ein plötzlicher Wet¬

wohl seit Beginn der Erzeugungsschlacht in Deutsch - stützt . 319 Sowjetpanzer wurden vom 20. bis 27. tersturz ein , der größere Kampfhandlungen verhin¬
land die Buttererzeugung bereits von ungefähr November zerstört . In erbittertem Ringen verhinderte . Auch am Terek machten sich die dadurch

450 000 Tonnen auf rund 700 000 Tonnen im Jahre derte die hervorragend kämpfende Truppe die Aus- entstehenden Ueberschwemmungen hemmend fühl¬

1941 gesteigert wurde , ist also trotz der schwierig- gestaltung der bolschewistischen Einbrüche . bar , nachdem noch zu Wochenbeginn nach Vernich¬
von den Zeitungen

sten Futterverhältnisse diese Aufwärtsentwicklung
Vom 24. November ab dehnte der Feind seine tung zweier Kampfgruppen ein Durchstoß deutscher

an erster Stelle
noch nicht zum Stillstand gekommen . Ich bin über¬ und rumänischer Truppen auf die Nachschubstraße
zeugt, daß wir auch jetzt noch nicht alle Reserven schweren Angriffe auch auf den Raum zwischen des Feindes den Fahrzeugpark von zwei Schützen - PK-Kriegsberichter Haas (Sch) der militärischen

Meldung in den '
der Milch- und Buttererzeugung ausgeschöpft haben . Don und Wolga aus .

Gleichzeitig erfährt dieIn Zukunft wird die Futterbeschaffung für die Truppen brachten sie hier vollkommen zum Schei- brigade in ihre Hände gebracht hatte . Ende der

Auszeichnung des Generals Dumitrache mit
Milcherzeugungeine zunehmendeEntlastung dadurch tern . Ebenso blieben Versuch der Sowjets, in Sta - Woche brach ein Sowjetangriff ostwärts Alagir un- Vordergrund gestellt .

ter Verlust von 35 Panzern zusammen .
erfahren , daß die aus Sonnenblumenkernen der lingrad selbst vorzustoßen , erfolglos . Die Sperrung

In der Kalmückensteppe hatten über - dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes durch einen

Ukraine gewonnenen Oelkuchen der deutschen der Wolga durch Artilleriefeuer wird aufrechterhal¬ raschend vorstoßende deutsche motorisierte und ru - Tagesbefehl Marschall Antonescu eine
ten . Dieses versenkte zwei Motorschiffe .

Landwirtschaft zugute kommen werden " . mänische Kräfte erhebliche Erfolge gegen eine größ - Unterstreichung .

Bezüglich der Fleischerzeugung komme es in erster Während hier der Feind seine Anstrengungen tenteils dabei vernichtete Kavalleriedivision .

Linie darauf an , jetzt schon die Voraussetzungen noch weiter fortsetzt , ging er , nachdem der harte An der Donfront der italienischen Truppen und

für die Fleischversorgung im Wirtschaftsjahr 1943/44 Frost das Gelände gangbar gestaltet hatte , im mitt - südostwärts des Ilmense es scheiterten örtliche

zu schaffen . Die Grundlagen hierfür seien von der leren Abschnitt der Ostfront seit dem 25. Angriffsversuche, südlich des Ladoga sees
Futterseite her durch die günstige Kartoffelernte November zu einem Angriff in sehr breiter Front bersetzunternehmungen über die Newa .

dieses Jahres , die die des Vorjahres um zehn Mil¬
lionen Tonnen übertrifft , gegeben . Die bessere Kar¬

neve

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

(DNB . ) Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Ue- Eisernen Kreuzes an : Leutnant d . Res . Christoph

Dunker , Kompanieführer in einem Pionierbatail¬
lon ; Leutnant d . Res . Hans Quetschow , Kom¬

in auf

antoffelernte gebe die Möglichkeit zu einer Vermeh- Italienische Torpedoflugzeuge gegen stark gesicherten Geleitzug
Vorschfelkapitän in einem Sturzkampfgeschwader ,

1971 .

rung des Nachwuchses in unserem Schweinebestand .

Der Staatssekretär teilte mit , daß eine gewisse Er¬

höhung der Schweinepreise erfolgen werde , um für
Der italienische Wehrmachtbericht

ke ,

Ritterkreuzträger Major Moshammer gefallen

DNB . Berlin . Bei den harten Kämpfen gegen
die Bolschewisten fiel Ritterkreuzträger Major Joh .
Moshammer als Bataillonskommandant in einem

Grenadier - Regiment .
Major Mosha mmer wurde am 9. Januar 1903

das Protektorat Böh - haften Luftkämpfen , in denen die feindliche Luft - seeboote der Achse und die ernsthafte Bedrohung als Sohn eines Holzbauern in Judenburg ( Gau Steier¬

Unsere

getroffen

Britischer Ueberfall auf Reunion

Hauptmann Kaubisch , Staffelkapitän in einem

19 den Wiederaufbau unseres Schweinebestandes die er - DNB . Rom , 28. Nov . Der italienische Wehr - groß . Die Zahl der Opfer ist noch nicht festge - Sturzkampfgeschwader und Hauptmann Taubert ,
Staffelkapitän in einer Fernaufklärerstaffel .

Semforderliche wirtschaftliche Voraussetzung zu schaf - machtbericht vom Samstag hat folgenden Wort - stellt . Die Bevölkerung verhielt sich ruhig . .
Im Mittelmeer versenkte eine unter dem Befehl

fen . Ein weiterer Rückgang unseres Schweinebestan - laut : Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

des dürfe nicht mehr eintreten . kannt : Gemeinsam mit deutschen Streitkräften be - von Kapitänleutnant Alfredo d ' Angelo stehen¬

Staatssekretär Backe führte dann aus , daß die setzten am 27 . November unsere Abteilungen die de eigene Einheit ein feindliches Unterseeboot . /

Notwendigkeit der Fortsetzung der Erzeugungs - Festung Toulon .
Londoner Streiflichter

schlacht für die Landwirtschaft in allen Ländern Mäßige Kampftätigkeit an den Fronten in der

111Europas gegeben sei . Als Beispiel für die auch jetzt Cyrenaika und Tunesien . * Die steigenden Versenkungsziffern durch Unter¬

im Kriege gegebenen Möglichkeiten Im Luftraum über Nordafrika kam es zu leb¬Produk¬zur

tionssteigerung erwähnte er der maritimen Versorgungswege für das anglo - ame¬

men -Mähren . Dieses Gebiet erforderte im Kriegs - waffe 18 Flugzeuge verlor . rikanische Expeditionsheer in Nordafrika durch die mark ) geboren 1926 trat er in die Brig.-Artillerie¬

jahr 1940/41 noch einen Zuschuß von 360 000 Ton - Eines unserer Jagdflugzeuge , das von Feldwebel

nen Brotgetreide, im letzten Jahre betrug der Zu- Mario Turchetti geführt wurde , schoß zwei Beau- U- Boote haben Churchill zur Schaffung eines Abteilung 5 des ehem. Oesterreichischen Bundes¬
Komitees veranlaßt , dessen ausschließliche Aufgabe Im Großdeutschen Heer wurde er 1938 Hauptmann

heeres ein und wurde 1930 zum Leutnant befördert .

schuß 250 000 Tonnen . Im Wirtschaftsjahr 1942/43 fighter ab , die ins Meer stürzten . darin bestehen wird , den Kampf gegen die U - Boot¬

dagegen wird das Protektorat , obwohl es die Brot¬ Verbände führten einen gelungenen Gefahr zu organisieren und zu leiten . Zum Präsi -
und 1941 Major . Das Ritterkreuz erhielt er bereits

rationen erhöhte, sogar einen Ueberschuß von über Nachtangriff gegen den Flugplatz Bone durch, denten dieses Komitees ist in Vertretung des briti- am 31. Dezember 1941, weil er mit seinem Bataillon
der schwerringenden Infanterie am Nordrand des

T ] 200 000 Tonnen Brotgetreide zur Verfügung stellen . wo die Ziele zu wiederholten Malen
schen Premierministers Sir Stafford Cripps er -

Dorfes Karpilowskaja Entlastung brachte und vor
Staatssekretär Backe wandte sich dann dem zwei - wurden . nannt worden .

Der Feind unternahm einen Einflug auf den Ort allem eine wichtige Straße für den weiteren Vor¬
tisho ten Teil seines Vortrages zu , der die Nachwuchs¬ marsch freikämpfte . Immer wieder bewährte er sich

gewinnung und Nachwuchserziehung Florida (Syrakus ) , der einigen Schaden verur¬
derIn einer Rundfunkrede erklärtesachte . Opfer sind nicht zu beklagen . englische durch hervorragende , außergewöhnliche Tapferkeit .

für das Landvolk behandelte . Er führte dazu u . a .
Die Insel Leros ( Aegäisches Meer ) wurde eben - Admiral Sif Ragnar Colvin , alles Gerede , die Durch sein Vorbild und seine Opferbereitschaft wird

aus : Erst wenn der deutsche Volksboden nach

Osten durch ein starkes Bauerntum erweitert worden falls von britischen Flugzeugen bombardiert . Die U - Boot - Gefahr sei überwunden , sei falsch . „ Die er bei seinen Grenadieren fortleben .

ist , wird die entscheidende Aufgabe gelöst sein, die Bevölkerung hatte zahlreiche Tote und Verletzte Schlacht auf dem Atlantik hat sich jetzt auf alle
zu verzeichnen . Die Schäden sind gering . sieben Meere ausgedehnt , und von ihrem Ausgang

das 20. Jahrhundert unserem Volk und Europa ge¬
hängt alles übrige ab . Das U - Boot - Problem bleibt

stellt hat . Unser Bauerntum wird in Zukunft eine DNB . Vichy , 28 . Nov . Ein am Samstag her¬
eine Frage von äußerster Wichtigkeit ." Der Ad¬

außerordentlich große politische Aufgabe zu be- DNB . Rom , 29 . Nov . Der italienische Wehr¬

wältigen haben und dieser nur Herr werden können , machtbericht vom Sonntag hat folgenden Wort¬ miral erklärte weiter : „ Es ist notwendig, darauf ausgegebener Bericht des Staatssekretärs für Kolo¬
nien in Vichy besagt : Um 4. 30 Uhr am Samstag

aufmerksam zu machen , daß die Afrika - Expedition
wenn es gelingt , unserem Landvolk einen ausreichen - laut : Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
den Nachwuchs zu sichern . kannt : In der Cyrenaika und in Tunesien Späh- völlig von dem Schiffsraum abhängt, der zu ihrem landeten britische Streitkräfte auf der Insel Reunion.

Truppen bestanden , besetzten die Stadt St. Denis ,
Jeder deutsche Arbeiter, Bauer und Soldat muß trupptätigkeit. Italienische und deutsche Staffeln Schutz und ihrer Versorgung aufgebracht werden Die Angreifer, die teilweise aus südafrikanischen

auf Reunion , die keinerlei Verteidigungseinrichtun¬
wissen , daß jedes seiner Kinder die Möglichkeit hat , griffen aus geringer Höhe feindliche Kolonnen an

Die Insel Reunion ist Madagaskar vor¬
freier Bauer und Bäuerin auf eigenem Grund und und sezten verschiedene Fahrzeuge in Brand . In gen hat .

Boden im deutschen Osten zu werden . Wer im Osten siegreichen Luftkämpfen wurden 15 Feindflug - Die Liverpooler Strafkammer verhandelte über gelagert .

siedeln will , braucht kein Vermögen und kein Hoch - zeuge von den deutschen Jägern in Französisch - einen Schiffswerftskandal , der zur , Verhaftung des

schulexamen . Um im deutschen Osten zu siedeln , Nordafrika abgeschossen . Ein weiteres Flugzeug bisher hochangesehenen Stadtrates Walton Park

braucht man gesunde Fäuste , ein deutsches Herz wurde bei einem Einflug auf Tripolis von der führte . Dabei ergab sich nach den Erklärungen des
d . Madrid , 29 . Dez . In Washingtoner politi¬

Staatsanwaltes , daß zwei Aktiengesellschaften bei

Der Redner bezeichnete es als entscheidend , daß In den algerischen Gewässern griffen gestern Regierungsaufträgen rund tausend Arbeiter über den schen Kreisen , so wird aus der USA.-Bundeshaupt¬

die jetzt zur Schulentlassung kommenden Jugend- unsere Torpedoflugverbände unter dem Befehl von wirklichen Bestand angemeldet hatten und die Löhne stadt gemeldet, erfährt man, daß Roosevelt die

lichen in eine geordnete Berufsausbildung eingewie- Hauptmann Giulio Cesare Griziani und Ober- dafür vereinnahmten. Sechs Millionen Mark , die Absicht habe , im Zusammenhang mit der Lösung

kräfte in USA . gewisse Kabinettsveränderungen vor¬
sen werden , um über einen klar geordneten Berufs- leutnant Giuseppe Cimicchi einen bedeutenden sie auf diese Weise erbeuteten , verteilten sie auf der Frage der totalen Mobilisierung der Arbeits¬

dweg von der Schulbank bis zum Erbhof zur selb- Geleitzug an . Trotz des Eingreifens des starken Safes verschiedener Banken . Walton Park war zunehmen . So sollen die militärische und industrielle
ständigen Existenz im ländlichen Lebenskreis zu ge- Fliegergeleits wurde der Angriff erfolgreich durch- kurz vor seinerVerhaftung als Kandidat für einen Mobilmachung einem einzigen Amt übertragen wer¬
langen . Aus diesem Grunde sei von ihm , Staats - geführt . Ein großer Dampfer wurde getroffen Ministerposten in Aussicht genommen .

sekretär Backe , der Aufbau eines großzügigen länd- und ging in die Luft , vier weitere Handelsdamp
lichen Berufserziehungswerkes angeordnet worden . fer wurden derart schwer beschädigt , daß mit

Stockholm . Wie das hochkapitalisitische
or Die alte Forderung des Landvolkes ,,Landarbeit ist Sicherheit mit ihrem Untergang gerechnet werden

Facharbeit !" werde nur dann Wirklichkeit , wenn kann . , ,Wallstreet Magazine " mitteilt , fürchtet man in

Vom Einsatz des Tages kehrten vier unserer amerikanischen Börsenkreisen die Einführung
der Begriff des Ungelernten in der Landwirtschaft
verschwindet . In einer vierjährigen Lehre solle des- Flugzeuge nicht zurück . Britische Flugzeuge grif - eines Zeichnungszwanges für Kriegsanleihen , da

dbalb der Nachwuchs des Landvolkes die Grund - fen in der vergangenen Nacht wiederum Turin an . die bisherigen Ergebnisse der freiwilligen Zeich¬

aulagen für den späteren Lebensberuf als Bauer und Die Schäden sind besonders in der Stadtmitte sehr nung zu gering seien .

Bäuerin erhalten . , , Während dieser vierjährigen
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und eine vielseitige , gründliche Berufsausbildung " . Flak getroffen und stürzte ins Meer .

muß ."

-

Kabinettsumbildung in Washington ?

-

den , und zwar dem Arbeitsministerium , wobei der

bisherige Innenminister zum Arbeitsminister ernannt
werden würde . Miß Perkins , die bisherige Lei¬

terin des Arbeitsministeriums , würde in diesem Falle

vermutlich die Leitung des Bundesamtes für soziale
Der Neuyorker Korrespon¬Fragen übernehmen .

dent des Madrider „, YA " berichtet , Roosevelt sei

entschlossen , dem aufgeblähten Beamtenapparat in

Washington zu Leibe zu gehen . Wahrscheinlich

werde es zur Bildung eines Kriegskabinetts von be¬

von Ministerien für für Lebens¬

mittelversorgung .
GrundausbildunglegtderLehrlingZwischenprüfung. Eine feindliche Kräftegruppe in der Kalmückensteppe vernichtet schränktem Umfangekommen,sowiezurEinrichtensals

und nach weiteren zwei Jahren die Landwirtschaftsprü¬
fung als Schlußprüfung ab . Der vom Hof stammen¬
de Jugendliche kann die Lehre teilweise im väter¬

Der OKW . - Bericht vom Samstag

Die Parole lautet : , ,Der tüchtige Bauer leistet viel Motorisierte deutsche Truppen vernichteten bei

für die Erzeugungsschlacht . Der tüchtige Lehrherr einem Vorstoß in der Kalmückensteppe wieder¬

leistet noch mehr für den Sieg und die deutsche um eine feindliche Kräftegruppe . 600 Gefangene
Zukunft " . wurden eingebracht .

Die Verluste der USA. -Pazifikflotte vor den Salomonen

In 100 Tagen 119 USA . - Kriegsschiffe versenkt oder beschädigt

Zeitgeschehen in Kürze

von 176

DNB , Aus dem Führerhauptquartier , Zwischen Wolga und Don , im großen Donbogen
lichen Betrieb ableisten . Mindestens ein Jahr soll er Berlin . Reichsminister Dr . Goebbels hat
jedoch in einem Fremdbetrieb gelernt haben . Bis 28. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt und in Stalingrad scheiterten wiederum schwere

thods sat zum Abschluß dieses Winters sind in den 700 Kreis - bekannt : Deutsche und rumänische Truppen wie Angriffe des Feindes in erbitterten Kämpfen. der Kammersängerin Anna Bahr - Milden¬
bauernschaften mit mehr als 800 000 Erbhöfen je sen im Westkaukasus Angriffe des Feindes im Flakartillerie und Schlachtflieger griffen wirksam burg in Wien zur Vollendung ihres 70. Lebens¬

in die Erdkämpfe ein und vernichteten 34 So - jahres telegraphisch die herzlichsten Glückwün¬
Kreis 60 bis 80 der besten Höfe auszuwählen , die Gegenangriff zurück .

Nach bisherigen Meldungen verlor sche übermittelt .
für die Aufnahme von männlichen und weiblichen Auch ostwärts Alagir brachen stärkere Angriffe wejtpanzer .

Berlin . Ein Kradschützen - Bataillon im Osten
Lehrlingen in Frage kommen . Das heißt , daß in jeder der Sowjets unter Verlust von 35 Panzerkampf - der Feind in der Zeit vom 20. bis 27. November
Ortsbauernschaft mindestens ein geeigneter Betrieb wagen zusammen . Jagdflieger schossen hier sie - zwischen Wolga und Don 319 Panzerkampfwagen . übermittelte Reichsminister Dr. Goebbels als

in Vorschlag gebracht werden muß " . ben Sowjetflugzeuge ab . Außerdem wurden 26 Geschütze zerstört und über Ergebnis einer Sondersammlung für das Kriegs¬
2000 Gefangene eingebracht , winterhilfswerk 1942/43 die Summe von RM

An der Donfront vereitelten italienische Truppen 24 005,70 .

Berlin . Wie aus London berichtet wird , solleinen Uebersetzversuch .
Südwestlich Kalinin und im Raum um Toropez das Militärgeld für die britischen Truppen in .

dauern die schweren Abwehrkämpfe an . Eigene Nordafrika zu einem Wechselkurs von 301 Francs

Gegenangriffe schlugen den Feind an verschiede - für ein englisches Pfund eingeführt werden gegen¬
nen Abschnitten zurück , wobei erneut 95 Panzer über dem feierlich festgelegten Kurs

abgeschossen wurden , davon 56 allein durch eine Francs zum Pfund .

Panzerdivision . Kampffliegerverbände griffen bei Potsdam . In der Reichsführerinnenschule f

Tag und Nacht , zum Teil bei Schneesturm , Marsch - der Hitler -Jugend sprach Reichsleiter Rosen¬
d. Tokio , 29 Nov. Das kaiserliche Haupt -Jamerikanische Flugzeugträger versenkt , zwei kolonnen , Truppenbereitstellungen und die Bahn - berg vor den Mädelführerinnen der Gebiete aus

quartier gab am Samstag folgende Ergänzungen weitere schwer , zwei andere erheblich beschädigt , anlagen von Toropez mit guter Wirkung an . allen Teilen des Reiches über die Geschichte des

bezw . Berichtigungen zur dritten Salomonenschlacht dreißig amerikanische Kreuzer versenkt , fünf Sturzkampfflieger erzielten im hohen Norden Ostraumes .
bekannt : Versenkt : Zwei Schlachtschiffe , elf Kreu - weiter schwer beschädigt , neunzehn Zerstörer Bombe treffer schweren Kalibers in Bahnhöfen
zer , drei bis vier Zerstörer und ein Transporter ; versenkt , sieben weitere schwer, drei andere erheb - der Murman - Strecke .
schwer beschädigt : drei Kreuzer , drei bis vier Zer - lich , drei weitere leicht beschädigt , neun amerikani¬

In Nordafrika nur örtlich beschränkte Kampf - wenige Stunden nach dem Abflug am Strande von
störer und drei Transporter ; mittelschwer beschäsche U - Boote versenkt , eines schwer beschädigt ,

schädigt : Ein Schlachtschiff und drei Zerstörer . ein Minenräumboot versenkt , eines beschädigt , tätigkeit . Zeltlager und Kolonnen zwischen Ben - Gibraltar ab und geriet in Brand .
Rom . Die Generalmajore Biolino , Du¬

In der Zeit zwischen dem 7. August bis 14. No- siebzehn amerikanische Transporter versenkt , gasi und Agedabia wurden mit Bomben und Bord¬

vember hat die japanische Kriegsflotte vor den sechs weitere schwer beschädigt . Außerdem wurden waffen bekämpft . Weitere Luftangriffe richteten pont , Gandin , Palma und Turelli wur¬

Salomonen 119 feindliche Kriegsschiffe bezw. Trans - drei amerikanische Kriegsschiffe , die nicht identifi - sich bei Tag und Nacht gegen Flugstützpunkte und den auf Vorschlag des Duce vom König und Kai¬
motorisierte feindliche Kräfte in Tunesien . Deut - ser Viktor Emanuel III . mit der Ritterwürde des

porter versenkt oder beschädigt und mehr als 870 ziert werden konnten , beschädigt .

feindliche Flugzeuge abgeschossen oder am Boden Daraus ergibt sich, daß innerhalb von 100 Tagen sche und italienische Jagdflieger schossen im ge- Savoyer Militärordens ausgezeichnet .

allein im westlichen Pazifik 83 amerikanische Kriegs - samten Kampfraum zwanzig feindliche Flugzeuge

Die in den drei Seeschlachten erzielten japanischen schiffe bezw . Transporter versenkt und 23 weitere ab .

Erfolge lauten wie folgt : Drei amerikanische schwer sowie 13 andere leicht beschädige wurden . Deutsche Jäger griffen bei einem Tagesvorstoß

Schlachtschiffe versenkt , ein weiteres schwer , Die amerikanischen Gesamtverluste an Kriegsschiffen zur Südküste Englands Eisenbahnziele erfolgreich

*wei andere mehr oder weniger beschädigt , vier bezw . Transportern betragen somit 119.

2100
al

zerstört .

notis

20 .

Rom . Wie aus La Linea gemeldet wird , stürz¬

te ein zweimotoriges britisches Kampfflugzeug

Druck : Buchdruckerei August Sturn .

Verantwortlicher Schriftleiter : H. Hauser , z .

Zt . im Felde , in Vertretung und für Anzei¬
gen verantwortlich : Aug . Sturn , Oberkirch .
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Aus Oberkirch und dem Renchtal

Letter Novemberſonntag wähnt wurde ." Der gefallene Held war in
seinem Berufe ein tüchtiger , hoffnungsvoller
junger Mann , still zurückgezogen und ruhig ,

erster Adventssonntag beliebt bei seinen Kameraden und geachtet
Oberkirch , 30 . Nov . Wir rüden immer mehr

ab von den spätherbstlichen Tagen und nähern
uns den weihnachtlichen Zeiten . Der Monat

November ist zu Ende und dann kommt der

Märchenmonat Dezember . Wir wollen ihn
auch heuer Märchenmonat nennen . ja umso
mehr , als wir heute , alt und jung , zu Hause
an den weihnachtlichen Arbeiten sind und

aus gar vielen alten Sachen wieder neue er¬
stehen , die gerade an Wundermärchen gren¬
zen . Mit besonderer Sorgfalt und Bedacht¬
samkeit sind wir in diesem Jahre hinter un¬
Teren Weihnachtsarbeiten her , um möglichst
vieles und brauchbares zu fertigen . Wohl
wird mancher Weihnachtswunsch an der dies =
maligen vierten Kriegsweihnacht unerfüllt
bleiben müssen . Und wenn wir Großen auch
in uns ganz große Sorgen tragen in dieser
schweren Zeit , so wollen wir unseren Kindern
und unseren Lieben draußen an der Front
möglichst vielseitige Freude und Genugtuung
bestehen , daß wir allen Lieben zu Hause und
draußen ein schönes Weihnachtsfest bereiten
und alles im Laufe des Märchenmonats so
vorbereiten , das gar viele Weihnchtswunder
erstehen .

Und damit wir alle zu Hause an die bevor¬
stehende Weihnachtszeit erinnert werden ,
hängt nun frisches Grün von der Decke , ge¬
ziert mit bunten Fäden und Bändern und
mit vier schönen Adventskerzen . Heimlichkei¬
ten huschen durchs Zimmer , staunend blicken
unsere Kleinen auf den wunderschönen Kranz
mit den Kerzen im Zimmer . Die Alten wer¬
den mit den Kleinen wieder jung , denken zu¬
rück an die Zeiten ihrer eigenen Kindheit .
Denken zurück , wie sie einstmals auch zu dem
Adventskränzlein aufblickten und sich gar al¬
lerlei Wünsche ausdachten , die dann der Ni¬
folaus oder gar das Christkind mehr oder
weniger pünktlich und reichlich erfüllen .

Weihnachtsfreude ist ja der eigentliche Sinn
des Weihnachtsfestes und diese Weihnachts¬
freuden Wirklichkeit werden zu lassen , soll un¬
sere höchste Pflicht und Aufgabe sein .

Bis dann das Weihnachtsbäumchen vom
Walde in die Stadt oder auf das Dorf , auf
den stillen Bauernhof droben in den Bergen ,
oder tief unten im Tale kommt , sind die Vor¬
bereitungen für das Märchenfest alle fertig .
Bis dahin aber heißt es noch tüchtige Arbeit
leisten und gar manche Heimlichkeit wird bis
dahin noch zu überwinden sein .

Weihnachtsferien der Schulen
Oberkirch , 30 . Nov . Entgegen anders lau¬

tenden Mitteilungen , nach denen die Weih¬
nachtsferien der Volks - , Höheren und Mitt¬
leren Schulen einheitlich vom 14 . Dezember
bis 11 . Januar dauern , wird darauf hinge¬
wiesen , daß die Dauer der Weihnachtsferien
örtlich verschieden ist und von den zuständigen
Schulaufsichtsbehörden bestimmt wird .

bei allen , die ihn kannten . Möge die so
große Anteilnahme seiner Kameraden , sowie
der Einwohnerschaft den so hart betroffenen
Angehörigen Trost in ihrem Leide gewähren .

Aus der GA .
Oberkirch , 30 . Nov . Dank der Opferfreudig

feit aller Kameraden der SA . war es mög¬
lich , trok den durch die Zeitverhältnisse be¬
dingten Schwierigkeiten , jedem im Felde ste =
henden Angehörigen des Trupps Oberkirch ,
ein mit lederen und nützlichen Dingen gefüll¬
tes Weihnachtspäckchen zu senden . Es ist
dies ein schönes Zeichen der inniaen Verbun¬
denheit der Männer der Sturmabteilungen
mit ihren an allen Fronten kämpfenden Ka¬
meraden .

Ein neuer spannender Roman . betitelt :
" Schidjalsweg im Osten . Volfs =
deutsches Erleben und Schilderu n -
gen " , nimmt in heutiger Ausgabe seinen An¬
fang .

Wir hoffen , daß derselbe den Beifall un¬
serer Leserschaft finden wird .

Heute Gastspiel der Bad . Bühne
Oberkirch , 30 . Nov . Wir weisen nochmals

auf das heute Abend in der „ Oberen Linde "

stattfindende Lustspiel : „ Der Schwarzkünstler " ,
gegeben von der Bad . Bühne , hin . Es

wird gebeten , da die Aufführung um 8 Uhr
beginnt , präzis zu erscheinen , um unliebsame
Störungen zu vemeiden .

Buchedern -Sammelstellen
Von der Kreisbauernschaft Offenburg wird

geschrieben :

Die Sammlung von Bucheckern ist kriegs¬
und ernährungswirtschaftlich von Bedeutung .
Erfreulicherweise kann in diesem Jahre mit
einem guten Anfall gerechnet werden . Wie
bereits von Behörden über Schulen und
Dienststellen des Reichsnährstandes bekannt¬
gegeben wurde , wird im ganzen Lande eine
Sammelaktion durchgeführt . Die zuständigen
Forstämter haben in ihren Schätzungen nach¬
gewiesen , daß in einzelnen Lagen mit recht
guten Sammelergebnissen zu rechnen ist . Es
ist deshalb erwünscht , daß sich wetteste Kreise
an der Sammlung beteiligen und neben der
Möglichkeit , fich auf diese Art zusäklich Öl als
Prämie für den Haushalt sichern , auch einen
fleinen Beitrag zur Stärkung unserer Ernäh¬
rungswirtschaft leisten . Die gesammelten
Bucheckern sind bei nachstehenden Sammelstel =
len im Gebiet der Kreisbauernschaft Offen¬
burg abzuliefern :

Die Sammelstellen des Landhandels befin =
den sich für Oberkirch bei Karl Walz
Nachf . , Inh . Gebr . Büchele . Oberkirch , und
Franz Hodapp , Oppenau .

Außerdem werden noch in nächster Zeit
Sammelstellen in Renchen und Durbach er¬
richtet .

Große Werbelchau der Kaninchenzüchter
Oberkirch , 30 . Nov . Am lekten Samstag

Nachmittag fand die angesagte Kaninchenaus¬
stellung der beiden Züchtervereine Oberkirch
und Ulm ihre Eröffnung . Die Ausstellung
dauerte bis zum Sonntag Abend . Schön ge =
ordnet in ihren Ställchen standen 191 Ka¬
ninchen im Schwanensaale zur Schau . Dem
Preisrichter Hodenjos aus Lahr oblag die
schwere Aufgabe , unter den vielen so schön ge =
züchteten Kaninchen die richtige Auswahl zu
treffen und denselben die verdienten Preise
zu erteilen . Ein Gang durch die sehr gut
beschickte Schau zeigte aber auch den hohen
Stand der erzielten züchterischen Erfolgen .
Man konnte wirklich ausgezeichnete Tiere
bewundern , die besonders in den Wirtschafts¬
freisen der Bevölkerung gezüchtet worden wa¬
ren . Neben den Rassenhafen züchtete man
meistens nur solche Tiere , die bei geringem
Aufwand und einfacher Fütterung die größ¬
ten Nuzen bringen , wie Wiener Angora ,
Deutscher Widder , Silber , Chinchilla usw .

Stark beachtet wurde auch die Pelzschau ,
in der die Frauenfachschaft der Kaninchen¬
zuchtvereine aus Kaninchenfellen bezw . An¬
gorawolle selbst gefertigte Arbeiten wie Pelze ,
Bodenteppiche , Kleider für den Winter usw .
zeigte . Aufbau und Inhalt der Gesamtausstel¬
lung gab einen tiefen Einblick in die Arbeit
unserer Kleintierzüchter , die auf ihrem Ge¬
biete für die Verwirklichung des Vierjahres¬

Er gab sein Leben für Deutschland planes fchon vieles geschafft haben und noch
Oberkirch , 30 . Nov . In der vergangenen

Woche erhielt die Familie Hans Rath hier
die schmerzliche Nachricht , daß ihr einziger
Sohn Hans Heinrich , Gefreiter in einem
Inf .- Regt . , am 3. Nov . bei den Ostkämpfen
den Heldentod erlitten hat . Im schönsten Al¬
ter von erst 23 Jahren blieb er in soldati¬
scher Pflichterfüllung getreu seinem Fahnen¬
eide auf dem Felde der Ehre . Der Kompanie¬
führer , der die Trauernachricht mitteilte , über¬
mittelte in einem tieffühlenden Schreiben den
hart betroffenen Eltern die innigste Anteil¬

nahme der Kompanie und fährte zu gleicher
Zeit an , daß ihr Sohn allen ein guter Kame =
rad gewesen ist , der in seltener soldatischer
Pflichtauffassung stets vorbildlich war . Auf
dem Heldenfriedhof der Division wurde er un¬
ter allen militärischen Ehren zur letzten Ruhe
bestattet . Das Schreiben schließt mit den Trost¬
worten : Wir wissen , daß Sie das schwerste
Opfer gebracht haben , das Sie überhaupt brin
gen fönnen . Aber seien Sie stolz , daß Ihr Sohn
in einem Kampfe fiel , der sogar im Wehr¬
machtsbericht vom 4. November besonders er¬

vieles schaffen werden . Der starke Besuch der
Bevölkerung von hier und der Umgebung be =
wies , daß dieselbe der Arbeit der Kleintier¬
züchter großes und reges Interesse entgegen¬
bringt . Mit Stolz kann daher der hiesige u . der
Ulmer Kaninchenzüchterverein auf diese Aus¬
stellung blicken , die sich würdig den Vorange =
gangenen anreihen kann . Die unermüdlich Ar¬
beit der beiden Vereinsleitungen und ihrer
Mitarbeiter fand in dieser Schau ihre Be¬
lohnung . Daß die Kaninchenzucht einen so
großen Aufschwung nahm , ist hauptsächlich der
Arbeit der Vereinsleitung zu danken .
das Wertungsergebnis der Ausstellung werden
wir noch berichten .

- über

Ramsbach . Unteroffizier Franz Müller ,
Sohn des Xaver Müller von Ramsbach , wur¬
de mit dem EK . 2. Kl . ausgezeichnet . Dem .
tapferen Soldaten die herzlichsten Glückwün¬
sche und eine gesunde Heimkehr .

Todesfall und Beerdigung

=r Oppenau , 30 . Nov . Nach längerem Lei¬
den verstarb am legten Donnerstag Schrei¬

Wer kann ferngetraut werden ?
Sieben Gruppen von Ehekandidaten haben Anspruch auf Ferntrauuna

Nachdem kürzlich die Personenstandsverord¬
nung der Wehrmacht um weitere wesentliche
Neuerungen auf dem Gebiet der Ferntrauung
ergänzt worden ist , gibt Oberregierungsrat
Maßfeller vom Reichsjustizministerium in der
„ Zeitschrift für Standesamtswesen " den jetzt
geltenden Rechtszustand auf diesem so bewähr =
ten und viel in Anspruch genommenen neuen
Weg zur Ehe bekannt . Die wichtigste , bereits
amtlich bekanntgegebene Neuerung liegt
darin , daß nun auch die Frau eine Fern¬
trauungserklärung abgeben und damit for¬

' mell aktiv von sich aus eine Eheschließung
herbeiführen kann . Bedeutsam ist ferner , daß
die Ferntrauung nicht mehr unbedingt von
dem inländischen Standesbeamten vorgenom =
men zu werden braucht ; auch vor dem deut¬
schen Konsul und dem richterlichen Militär¬
justizbeamten fann eine Ehe in dieser Form
geschlossen merden . Nach der jetzt bestehenden
Rechtslage fönnen sieben Gruppen von Män¬
nern und Frauen die Möglichkeit der Fern¬
trauung in Anspruch nehmen . Der Mann
fann eine Ferntrauungserklärung abgeben , 1 .
wenn er Angehöriger der Wehrmacht oder
einem solchen gleichgestellt ist und seinen
Standort verlassen hat , ohne Rücksicht darauf ,
ob er sich im Gebiet des Deutschen Reiches
aufhält oder nicht ; 2. wenn er Angehöriger
der Wehrmacht ist und sich in einem fremden
Staat aufhält ; 3. wenn er Kriegsgefangener
ist ; 4 . wenn er Zivilperson ist , sich in einem
fremden Staat aufhält und nicht gleichzeitig
mit seiner Braut vor demselben Standesbe¬
amten erscheinen fann ; 5. wenn er Zivilinter¬
nierter ist ; die Frau kann eine Ferntrau¬
ungserklärung abgeben , wenn sie sich im Aus¬
land aufhält und nicht gleichzeitig mit ihrem
Verlobten vor demselben deutschen Standes¬

beamten oder Konsul oder richterlichen Milt¬
tärjustizbeamten erscheinen kann , und ferner ,
wenn sie Zivilinternierte ist . Der jeweilige
Ehepartner muß dann nach Eingang der
Ferntrauungserklärung des Mannes oder der
Frau persönlich vor dem Standesbeamten
oder Konsul oder richterlichen Militärjustiz¬
beamten seinen Willen , die Ehe einzugehen ,
erklären . Auch bei der Eheschließung vor dem
Konsul wird die Gültigkeit nicht dadurch be¬
rührt , daß der Mann oder die Frau , die die
Ferntrauungserklärung abgegeben haben , im
Zeitpunkt der Erklärung des Ehepartners be¬
reits verstorben waren . Die Ehe gilt dann
als an dem Tage geschlossen , an dem der
Mann oder die Frau ihren Willen zur Ein¬
gehung der Ehe zur Niederschrift erklärt ha¬
ben . Im übrigen ist auch die neue Ferntrau¬
ungserklärung der Frau ebenso wie die des
Mannes unwiderruflich ; sie verliert ihre
Kraft nach neun Monaten , wenn der Mann
bis zu diesem Tage nicht seine Erklärung ,
die Ehe einzugehen , vor dem Standesbeamten
oder deutschen Konsul abgegeben hat . Wenn
die Frau die Ferntrauungserklärung abgibt ,
wird die Ehe vor dem deutschen Standes¬
beamten geschlossen , dessen Bezirk der Mann
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat . Sie fann
aber auch vor dem ermächtigten deutschen
diplomatischen oder konsularischen Vertreter
eingegangen werden . Im lekteren Falle
kommt die Ehe dadurch zustande , daß zunächst
die Frau ihren Eheschließungswillen zur Nie¬
derschrift eines deutschen Konsuls erklärt , daß
dann dieser die Niederschrift , eventuell tele¬
graphisch dem deutschen Konsul übermittelt ,
vor dem der Mann sich erklären will und daß
der Mann demnächst vor diesem Konsul sei¬
nen Eheschließungswillen befundet .

nermeister Hermann Hodapp fen . Der Ver¬
storbene stand im 70 . Lebensjahr . Mit ihm
schied ein geachteter Mitbürger und tüchtiger
Handwerksmeister für immer . - Am gestrigen
Sonntagnachmittag fand die Beisekung statt .
Die große Beteiligung an derselben bewies
die Wertschäzung des Entschlafenen , die der =
selbe im Leben genoß . Am Grabe widmete
die Freiw . Feuerwehr Oppenau in einem
Nachruf durch ihren Wehrführer Huber und
Kranzniederlegung einem langjährigen ver¬
dienten Kameraden die letzte Ehre . Namens
der Oppenauer Schreinermeister ließen diese
durch Schreinermeister Schrempp einen
Kranz als lezten Gruß niederlegen . Möge
nun der Entschlafene nach seinem arbeitsrei¬
chen Leben in Frieden ruhen .

Lebensmittelfarten Fahrerpatet "
Die Ausgabe des Führerpaketes an alle

Osturlauber war und ist in manchen Fällen
auch heute nicht möglich . Dies trifft insbeson¬
dere für Verwundete und Kranke zu , die nicht
in der Lage sind , das Paket entgegenzuneh
men . Damit diese Berechtigten ebenfalls in
den Genuß der Lebensmittel kommen , hat der
REM . jezt besondere Lebensmittelfarten

Führerpakete für Osturlauber " eingeführt .
Diese Karten werden ausschließlich durch den
Beauftragten des Reichskommissars Ukraine
für die Führerpaketaktion oder die von diesen
beauftragten Stellen ausgegeben . Diese Le =
bensmittelsonderkarte enthält Einzelabschnitte
im Werte von je 500 Gramm über insgesamt
2,5 kg Weizenmehl , 1 kg Zucker , 1. 5 kg Nähr =
mittel , 1 fg Butter und 1 kg Fleisch oder
Fleischwaren . Die Einzelabschnitte der Karte
sind bis zum 31 . Mai 1943 gültig . Auf die
mit Nährmittel bezeichneten Abschnitte tön¬

auch Teigwaren und Kartoffelstärke¬
erzeugnisse bezogen werden , und zwar in dem
Verhältnis , wie es am Ausgabeort für die
Verbraucher allgemein vorgeschrieben ist . Ost¬
urlauber , die das Führerpaket oder die Son¬
derzuteilungskarte nicht erhalten haben , müs¬
sen sich unmittelbar an die Dienststelle Gene¬
ral 3. b . V . IV OKH / AHB , Berlin W 15 ,
Pariser Straße 1 , wenden .

nen

Wann wird verdunkelt ?
Bom 29 . November bis 5. Dezember :

Beginn : 17 . 30 Uhr

Ende : 7 . 20 Uhr

93 Güterwagen voll Altpapier

Um das Altpapieraufkommen neben der lau¬
fenden Erfassung durch Altstoffgewerbe und
Schulen zu erhöhen , wurde vom 1. bis 18 .
Oftober auch in Baden und im Elsaß eine
Altpapierstoßaktion durchgeführt . Wie der
Gaubeauftragte für die Altmaterialerfassung ,
Gauorganisationsleiter Kramer . mitteilte ,

Großer Erfolg des EHW . am Oberrhein :

A m Beginn des vierten Jahres eines Krie¬

ges , den das deutfche Volk um Sein oder

Nichtfein für die Gegenwart und Zukunft

führt , rufe ich zum zehnten Male das deutsche

Volk auf , feine freiwilligen Opfer für das

Winterhilfswerk zu bringen .
L1

wurde auch diese von den Politischen Leitern
und der Hitlerjugend durchgeführte Aktion zu
einem vollen Erfolg . In den wenigen Tagen
wurden 935 097 Kilo Altpapier gesammelt .
Davon entfallen auf Baden 563 881 Kilo und
auf das Elsaß 381 216 Kilo . Da die Meldun¬
gen einiger badischer Kreise noch ausstehen ,
wird sich das Ergebnis noch erhöhen . In Ba¬
den erzielte der Kreis Karlsruhe das höchste
Ergebnis , während im Elsak Mülhausen an
der Spitze der Kreise steht . Ein Bild des Er¬
folges der Sammlung gewinnt man durch die
Feststellung , daß zum Abtransport des Alt¬
papiers ein Güterzug von 93 je mit 10 Ton¬
nen beladenen Wagen benötigt wird .

Schirme kosten Bunkte

Nach einer Veröffentlichung der Reichsstelle
für Kleidung und verwandte Gebiete erfor¬
dern Müzen jeder Art zwei Reichskleiderfar¬
ten - oder Bezugscheinpunkte , Hosenträger zwei
Punkte , ein paar Sodenhalter oder Strumpf¬
halter einen Punkt und Schirme sechs Punkte .

Aus Nab und Fern
Appenweier . ( Dienstappell . ) Der monatliche

Dienstappell unserer Ortsgruppe der NSDAP .
wurde im Bürgersaal durchgeführt . Nach
Bekanntgabe verschiedener Rundschreiben der
Kreisleitung behandelte der Ortsgruppenlei¬
ter Pg . Bell besonders den Einsak der Par¬
tei in den kommenden Wintermonaten .

Kehl . ( Tödlicher Unglücksfall . ) Mehrere Ge¬
folgschaftsmitglieder waren auf dem Rhein¬
strom mit Arbeiten an einem der Brückenpfei¬
ler beschäftigt , als der sie zur Arbeitsstelle
fahrende Kahn von dem Druck der Strömung
auf einen Pfeiler geschleudert wurde und die
Bootsinsassen ins Wasser stürzten . Während
sich zwei Arbeitskameraden bis zur Hilfelei¬
stung an den Holzpfeilern festhalten konnten ,
fand der 46jährige Georg Lauer aus Boders¬
weier den Ertrinkungstod .

Straßburg . (Von einer Lokomotive über¬
fahren . ) Beim überschreiten der Gleise auf
dem Straßburger Hauptbahnhof wurde Frau
Babette Kreß von einer Lokomotive überfah¬
ren und getötet .

Ichenheim ( bei Lahr ) . ( Diamantene Hoch¬
zeit . ) Die Eheleute Andreas Huser und Frau
Christine , geb . Bär , feierten in guter Gesund¬
heit das Fest der diamantenen Hochzeit . Huser
war sein Leben lang ein Bauer , Jäger und
Fischer von echtem Schrot und Korn . Zahl¬
reiche Ehrungen wurden dem greisen Paar
zuteil .

Münchingen ( bei Bonndorf ) . ( Altveteran
gestorben . ) Im Bonndorfer Krankenhaus starb
der Dorfälteste von Münchingen , Landwirt
Benedikt Blum , Veteran von 1870/71 . im Al¬
ter von 94 Jahren .

22 Pfund Speck und ein Rollschinken

Frecher Einbruch in eine Räucherkammer ,

Waldshut . Der in Schliengen wohnhafte .
30jährige Erhard Schuepp , . ein schweizerischer
Staatsangehöriger , fletterte in dunkler Nacht
über die Mauer eines Anwesens in Schlien¬
gen , brach den Räucherschrank auf . aus dem
er zehn Pfund Speck und einen dreipfündigen
Rollschinken entwendete . Damit noch nicht zu¬
friedengestellt , wiederholte er den Diebes¬
besuch im gleichen Hause sieben Wochen spä¬
ter , bei diesem Einbruch stahl er ein Spec¬
stüf im Gewicht von zwölf Pfund . Was er
nicht heimlich von den gestohlenen schweiner¬
nen Brocken verzehrte , schnabulierte er
Renommiersucht im Kreise von Kameraden
im Wirtshaus . Als Sch . merkte , daß ihm die
Gendarmerie auf der Spur war , traf er Vor¬
bereitungen zum Sprung nach der Schweiz ,
woran er aber rechtzeitig gehindert werden
fonnte . - Beide Diebstähle , die den Begleit¬
umständen nach als strafverschärfend erschwert
anzusehen waren , trugen dem nach Speck und
Schinken lüsternen Burschen vor dem Amts¬
gericht Freiburg ein Jahr Gefängnis ein .

aus

Pirmasens . Zimmerbrand durch überhei¬
zung . Ein Todesopfer . ) In der Wohnung
der Einwohnerin Bossert brach durch überhei¬
zung ein Zimmerbrand aus , der glücklicher¬
weise durch die Nachbarn gelöscht werden
fonnte . Das allein in der Wohnung befind¬
liche Enkelkind der Frau Bossert hatte jedoch
so schwere Brandverlegungen davongetragen ,
daß es unter qualpollen Schmerzen auf dem
Transport ins Krankenhaus starb .

50 000 3entner Fleisch erzeugt
21 625 Schweine geschlachtet

NGG . Nachdem Gauleiter Robert Wagner
immer wieder die Ausnutzung des lezten Qua¬
dratmeters Boden für die Volksernährung ge¬
fordert hat , konnte er in seiner lekten Straß¬
burger Rede feststellen , daß der uns heute zur
Verfügung stehende Raum in zunehmendem
Maße die Versorgung Deutschlands fichert und
daß dem Reich von dieser Seite her feinerlei
Gefahren mehr drohen . Wir danken es unse¬
ren tapferen Soldaten und fleißigen Bauern ,
wenn die Lebensmittelrationen erhöht werden
fonnten und wenn Sonderzuteilungen für
Weihnachten möglich sind . Auch die städtischen
Hausfrauen leisten durch das Ernährungshilfs¬
werk ( EHW . ) der Partei einen Beitrag zur
Besserung der Volfsernährung . Als wir noch
scheinbar im Überfluß lebten , haben wir ge¬
dankenlos große Werte in den Mülleimer ge¬
worfen und verderben lassen . Durch die Er¬
fassung der Küchenabfälle für das EHW . ha¬
ben wir aber gelernt , auch im anscheinend
Wertlosen wieder einen Wert zu erkennen . In
den Schweinemästereien verwandeln sich diese
Abfälle in Fleisch und Speck , die der örtlichen
Versorgung zugeführt werden . Der Reinerlös
des EHM . fließt dem Hilfswerk . . Mutter und
Kind " der NSC . zu .

Wie sehr die Hausfrauen der oberrheini¬

schen Städte den Sinn des EHW verstanden

-- ¬ Weitere Mästereien geplant

| haben , ergab eine Unteredung des Sachbeat¬
beiters für das Ernährungshilfswerk im Amt
für Volkswohlfahrt der Gauleitung der NS¬
DAP . , Pg . Hefner , mit einem Schriftleiter
des Gaupresseamtes . Im Oberrheinland wer¬
den monatlich rund 32 000 Rentner Küchenab¬
fälle als Grundlage der Mast vieler Tausen¬
der Schweine erfaßt . Am 1. November ds .
Is . waren in 31 badischen und 7 elsässischen
Mästereien 5,800 Schweine eingestallt . Seit
Eröffnung des EHW . wurden 21 625 Schwei¬
ne mit einem Durchschnittsgewicht von 240

Pfund geschlachtet . Allein während der ersten
zehn Monate des Jahres 1942 wurden 3 499
Schweine schlachtreif . Bisher wurden also ins¬
gesamt 51 . 900 Zentner Fleisch und Fett durch
das EHW . im Oberrheinland auf den Martt

gebracht .
Dieses stolze Ergebnis des EHW . ist die

schönste Anerkennung für die städtische Haus¬
frau , die durch gewissenhafte Sammlung der
Küchenabfälle dem unermüdlich für die Nah¬

rungsfreiheit Deutschlands schaffenden Land¬
volf hilft . Das Oberrheinland steht mit die¬

ser EHW . - Leistunng in der ersten Reihe aller
42 Gaue des Reiches . Es werden aber noch
weitere Mästereien vor allem im Elsaß ein¬

gerichtet , damit diese erfreuliche , ,Schweinerei "

noch ertragreicher wird . W . T .



Todes - Anzeige
Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied heute mein innigst¬

geliebter Mann , unser herzensguter Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Andreas Roth , Sägewerksbesitzer
im Alter von 78 Jahren .

Bad Griesbach , den 29. November 1942
In tiefer Trauer :

Frau Theresia Roth , geb . Hoferer
Familie Andreas Roth , jun .
Familie Ludwig Roth 2
Franz Roth , Bürgermeister
Leo Vögtle , z . Zt . im Felde und Frau
Thea , geb . Roth
Franziska Roth , Krankenschwester
Berta Roth
Theresia Roth (Schwester )
und Anverwandte

Beerdigung : Mittwoch , vormittags 9. 30 Uhr .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir die Trauernachricht , daß

unser lieber Bruder , Schwager , Onkel und Großonkel

Georg Bohnert , ledig
heute morgen nach längerem Leiden , versehen mit
den heil . Sterbesakramenten , im Alter von 671/2 Jahren

in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Oberkirch , den 30 . November 1942

In Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Maier , geb . Bohnert
Geschwister und Verwandte

Die Beerdigung findet am Mittwoch , vorm . 1/210 Uhr statt .
Abgang vom Trauerhause 410 Uhr .

Rosenkranz heute abend 28 Uhr im Trauerhaus .

Die
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Schuhpoliermit Kavalier
aber hauchdünn

Die 5 . Woche

Spart
den 4 . Teil !

Angenommen , Sie haben bisher alle vier

Wochen Wäsche gewaschen ; wie wäre es ,
wenn Sie ab jetzt nur in jeder fünften Woche
waschen würden , ohne dabei mehr Wäsche

als bisher zu verbrauchen ?

Wissen Sie , daß Sie dadurch genau den
vierten Teil der Ihnen zur Verfügung stehen¬

Büchenau ( bei Bruchsal ) . ( Aus dem Zug
gefallen . ) Der 15 Jahre alte Wilhelm Zim¬
mermann von hier fiel bei der Station Un¬
tergrombach aus noch unbekannter Ursache aus

.

Statt Karten .

Für die uns anläßlich

unserer Verlobung er¬
wiesene Aufmerksamkeit

danken wir herzlich .

Oppenau

Berlin

Elfriede Huber

Gerhard Mondry .

im Nov . 1942

Für die zahlreichen

Glückwünsche und Auf¬

merksamkeiten zu un¬

serer Verlobung danken

wir herzlich .

Oberkirch , 30 . Nov . 42 .

Hildegard Spraul

Erich Bass .

Männliche

Roh -Möbel Arbeitskraft

Hocker natur lasiert das

Stück RM . 4 . 90 , sofort

lieferbar .

Möbel-Schottmüller

gefucht .

Franz Dold, Oppenan
Hefereinzuchtlaboratorium .

Verloren
gegangen eine Ledergamasche .

Abzugeben gegen Belohnung in
der Rencht . 3tg .

Ein älterer , sehr guter

3ugochse
zu verkaufen .

Haus Nr . 5 in Tiergarten .

Wer nimmt

Strümpfe
das große Einrichtungshaus zum Stricken an ?
mit den Preislagen für Alle

Saat - Kartoffeln
Böhms mittelfrühe , Sickinger , Merkur ,
können solange Vorrat reicht , abgeholt werden . .

Bad . landwirtschaftl . 3entralgenossenschaft
e. G. m . b . S. , Karlsruhe . Lager Oberkirch Tel . 223 .

BAUER &CIE

SANATOGEN

B

FORMAMINT

KALZAN

Erleichterung
bei Ropfweh infolge von Stockschnupfen , Verstopfungen und Stauungen

im Nasenrachenraum bringt meift Klofterfrau - Schnupfpulver . Bei mehr¬
fachem Gebrauch pflegt ohne schädliche Nebenwirkungen bald ein Gefühl
der Befreiung und Erfrischung einzutreten . Seit über hundert Jahren
bewährt ! Aus Heilkräutern hergestellt von der gleichen Firma , die den

Klosterfrau - Meliffengeift erzeugt .
Bitte machen Sie einen Versuch ! Originaldosen zu 50 Pfg . ( Inhalt etwa
5 Gramm ) in Apotheken und Drogerien .

Abreffen Angabe unt. Strümpfe Inserieren bringt Gewinn !Rastatt am Krankenhaus . | an die Rencht . 3tg .

den Waschmittelmengen sparen und also
besser als bisher auskommen könnten ?
Würde das nicht zumindest den Versuch

lohnen ?

Es ist wirklich nicht allzu schwer , diese
fünfte Woche , die schon vielen , vielen Haus¬

frauen zur Selbstverständlichkeit wurde , auch

bei Ihnen einzuführen . Allerdings müssen

Sie es richtig machen ! Die Wäsche einfach
länger im Gebrauch haben und dadurch viel

schmutziger werden lassen das wäre ver¬
kehrt . Mehr Schmutz in der Wäsche ver¬

braucht mehr Waschmittel beim Waschen ;

Sie würden dabei also kaum sparen . Nein ,

-

dem fahrenden Zug . Der Junge wurde in
schwerverleztem Zustande ins Bruchsaler
Krankenhaus gebracht .

Dorf und Flur im Dorfbuch
Von Dr . A. Staebele , Offenburg

Unser Dorf ist uns Heimat . Wir sind stolz | früher mal abgebrannt ? Sie erkennen , mit
auf unser Dorf , wir lieben es . Vertraut sind

uns alle Wege und Winkel , jeder Baum und

jeder Strauch . Wir kennen das Innere von
fast allen Häusern und wissen fast von jedem
Acker und jeder Wiese , wem sie gehören . Die

meisten von uns kennen die Gemarkung und
ihre Grenzen .

Doch damit sind nun viele nicht mehr zu¬
frieden . Sie interessieren sich für ihres Dor¬

fes Siedlungsform , seine Lage in der Land¬
schaft , seine Verkehrslage , seine Wasser - und
Lichtversorgung . Sie fragen sich : sind die
Häuser ein - oder zweistöckig , wie ist die Dach¬
form , ist die Stirn - o der Giebelseite der

Straße zugefehrt , sind Wohnhaus und Wirt¬
schaftsgebäude getrennt , welches sind die äl¬

testen Häuser , wer hat sie erbaut . welche sind

welcher Instinktsicherheit die alten Siedler die
richtigen Baustellen gefunden haben . Die al¬
ten Häuser stehen im Windschutz , in der Nähe
von Wasserstellen für Mensch und Vieh , sind
gesichert gegen Hochwasser , sind dem Gelände
angepakt . Man bemüht sich nun auch um eine
Deutung des Dorfnamens und forscht zu die¬
sem Zweck nach den früheren Namensformen .

Zum Dorf gehört seine Flur . Wie ist deren
Bodenbeschaffenheit ? Ist die Gemarkung ein
zusammenhängendes Ganzes ? Wie wir alle
wissen , ist der Dorfbann in Gewanne einge¬
teilt . Jedes dieser Gewanne hat eine sinn¬
fällige Bezeichnung , die unentbehrlich ist .
Auch hier sind Namen fein leerer Schall , doch
haben sie bisweilen eine Entstellung , Ver¬
stümmelung , Umdeutung erfahren und sind
dem herrschenden Sprachgut angepakt worden .

Schicksalsweg im Osten
Volksdeutsches Erleben nach Schilderungen von Mara Mägander

Urheberrechtsschutz: Deutscher Roman-Verlag (vorm. E. Unverricht) Kietzsche , Bez. Dresden

1)
Das Landhaus Sofiuffa lag nur wenige Stunden von der

deutschen Grenze entfernt inmitten der schönen Buchenwälder von
Bolen . Es war in der Nacht und so erschien es verwunderlich ,
daß aus dem sonst so stillen Hause zu dieser späten Stunde fo
viele Geräusche herüberschallten . Man sah Menschenschatten un¬
ruhig hin und her huschen und vom Hof her flangen Befehle .

Im Wohnzimmer der Geschwister Bendorf lagen Wäsche und
Kleidungsstücke in malerischem Durcheinander um die zum Ein¬
paden bereitstehenden Koffer .

Ich glaube , wenn wir ganz still sind , dann hört man den
Kanonendonner von der Grenze ."

Der große blonde Junge , der seiner Schwester beim Einpacken
half , hielt für Augenblicke in seiner Arbeit inne und lauschte
gespannt .

, ,Ach , du denkst immer nur an die Deutschen , Werner . Und
mie rasch sie vorwärts fommen . Was aber wird aus uns , wenn es
hier wirklich zu großen Schlachten kommen sollte ? "

Die Schwester ließ sich nicht stören . Sie legte sorgfältig die
Kleider hinein und schloß dann die Koffer .

" Bist du feige , Irene ? Wir sind doch Deutsche . Und sobald
deutsche Soldaten das Gebiet hier besezen , droht uns doch keine
Gefahr mehr ."

Wir sind Deutsche . . . " wiederholte das junge Mädchen lang¬
fam . Ja , das steht auf unserem Baß ! Und Bater sagt es uns
alle Tage . Aber das ist hier unsere Heimat und Deutschland
tennen wir noch gar nicht . Wenn wir Deutsche sind und zu denen
da drüben gehören , dann sind ja Bladet und Gutek und die
anderen alle , die ins polnische Heer einrüden mußten , unsere
Feinde !"

Sie waren beide mit einem Schlage sehr ernst geworden . Nun
lauschte auch Irene gespannt auf ein fernes , dumpfes Rollen .

Wir müssen aufbrechen , meine Herrschaften , es ist höchste
Zeit !"

Eine dröhnende Stimme rief es in das Haus . In der weiten
Halle stand der Berwalter der Bendorf ' schen Güter und mahnte
zur Eile .

Da wurde es lebendig auf den Gängen . Körbe und Koffer
wurden heruntergetragen und auf die bereitstehenden Wagengeladen . Den Schluß bildeten die Menschen , die so plöglich das

die Aufgabe lautet :
mit der gleichen

Wäschemenge fünf

statt vier Wochen rei¬

chen , ohne daß sie

dabei schmutziger
wird . Und auch das

ist möglich , wenn Sie und auch Ihre Familie
stets darauf achten , jede vermeidbare Be¬

schmutzung zu vermeiden . Ermahnen Sie

Ihre Familie immer wieder . auf die Wäsche

zu achten ! Ärmel aufkrempeln beim Hände¬
waschen das sollte heute so selbstver¬

ständlich sein wie das Anziehen eines alten
-

Die mundartliche Form kann uns da manch¬
mal auf den richtigen Weg führen und Auf¬
schluß geben .

Wie sind denn unsere Altvordern bei der
Benennung von Feld und Flur vorgegangen ?
Sie machten es , wie wir es heute noch täten

und tun . Sie benannten sie nach dem Aus¬

sehen und der Ausdehnung ( Krummader ,
Breite ) , nach der Bodenbildung und Boden¬
beschaffenheit (Berg . Bühne ), nach dem wil
den Wachstum und der wildlebenden Tier¬

welt ( Brombeerhalde . Hasenader ) . nach den
Gewässern ( am Bach ) . Die Landschaft hat
manche Veränderungen über sich ergehen las¬
sen müssen . und manche Gewanne verdanken
ihre Bezeichnung dem Wirken der Menschen¬
hand ( Haberacer , Brandbühl . Schloßmatten ,
Pfarrberg . Mühlweg . beim Tunnel ) . Wie
mancher Ort nach dem Ursiedler benannt ist ,
so geht mancher Flurname auf den einstigen
Besizer zurük . Diese Art der Benennung ist
heute noch lebendig , auch sind andere neue
Bezeichnungen nicht völlig ausgeschlossen , wie
anderseits mit den alten Leuten manche alte
Namen aussterben . Manche Flurbenennungen
verweisen auf die Römerherrschaft . Gerichts¬
stätten , Herrschaftsgüter , Kultstätten , einge¬
gangene Dörfer und Höfe ( Steinstraße , Gal¬

schöne Waldhaus verlassen mußten , weil es ihnen hier inmitten
der einsamen Wälder doch zu unsicher wurde , jetzt , wo der Krieg
mit Riesenschritten in das Land einmarschierte .

Zwei Wagen fuhren durch den nächtlichen Wald auf dem
fandigen , schlechten Weg der Stadt zu . Auf dem ersten hatte der
alte Baron Bendorf mit seinem ältesten Sohn Walter und seinem
Gutsverwalter Platz genommen . Auf dem zweiten saßen zwischen
vielen Gepäckstücken ein wenig unbequem die Zwillinge Irene und
Werner .

Wenn die Deutschen kommen , trete ich als Freiwilliger ein . "
Das trozige Knabengesicht des Achtzehnjährigen bekam einen

entschlossenen Ausdruck .

Fest ballte sich die braune , junge Faust , als müßte er etwas
niederzwingen , worüber sich das Herz noch nicht im flaren war .

Ich fürchte , Werner , für uns arme Grenzfinder gibt es außer
den äußeren Kämpfen noch viele bittere innere Kämpfe

Nach diesen Worten schwiegen sie . Der Wind hatte die
schwarze Wolkenwand zerrissen und das filberne Mondlicht drängte
sich fiegreich durch . Es berührte mit seinem Zauberstab schmeichelnd
die hohen , ernsten Tannen und warf ihnen schimmernde Märchen¬
gewänder um . Bauernhäuser tauchten auf mit alten Obstgärten .
in denen die Stangen der Ziehbrunnen wie Galgen zum Himmel
ragten . Fledermäuse huschten eilig hin und her . Ein Käuzchen
schrie seinen bangen Unglücksruf in die Nacht .

Das Schlechte Kopfsteinpflaster der Chaussee , die jetzt den
jandigen Feldweg ablöste , ließ den Wagen so hart aufstoßen ,
daß jede Unterhaltung unmöglich war .

Bolnische Soldaten zogen vorüber , der Grenze zu . Man
fonnte ihre Gesichter nicht sehen ; aber am Schritt fonnte man
hören , daß fie frisch und nüchtern waren . Sie fluteten in schier
endlosen Reihen heran . Immer , wenn man meinte , jezt müßte
der Zug endlich zu Ende sein , tauchten neue Menschenmassen auf
und verschwanden wieder im dunklen Rachen der Nacht .

Einige Stunden Fahrt . Die Stadt war erreicht .
Vor einem der vornehmsten Häuser hielten die Wagen . Die

Gefichter der Dienstboten , die den Herrschaften entgegentamen ,
verrieten Angst und Sorge . Es lag wie ein schwerer Alb auf
dem sonst so fonnigen Heim .

Gnädiger Herr , Gendarme waren da und haben nach dem
Baron Walter gefragt " , sagte der greise Diener Swiatet leife .
. . Sie haben auch wissen wollen , ob er in Deutschland beim Militär
gedient hat und wo seine Papiere find . "

" Sind wir schon so weit ? ! Ich habe mir ja gedacht , daß wir
beiseite geschafft werden , ehe unsere deutschen Truppen einrücken .
Aber daß sie es gar so eilig haben , die Herren . . .

Ein dunkler Schatten legte sich auf das lebensfrohe Gesicht desalten Barons .

Kittels bei Schmutzarbeiten . Wenn wir Ihnen

sagen , daß es sich lohnt , ein altes Tuch oder

einen großen Bogen Papier aufs Fensterbrett
zu legen , wenn Sie das Bettzeug lüften , dann
ist das nur ein Beispiel von den vielen

Gelegenheiten , bei denen man Wäsche vor
unnötigen Beschmutzungen schützen kann .

Natürlich müssen Sie die Wäsche auch richtig
waschen !

Vor allem : weichen Sie die Wäsche lange

genug ein und halten Sie sich stets an die

Waschanleitung auf den Paketen . Denken Sie
an die so wichtige Forderung unserer Zeit :
SEIFE SPAREN WASCHE SCHONENIa

genfeld , Frohmatten - Herrenwiesen . Wonnen¬
tal -Wodanstal ) .

Der größte Teil der Gewannamen ist im
Lagerbuch verzeichnet , ein schöne Anzahl tritt
urkundlich auf , einige leben im Volksmund ,
manche finden sich in Akten und zugleich noch
im Verkehr und Umgang .

Einzigartig war dieses Jahr ein Gang
durch die herbstliche Flur Auf Dorfpflege und
Dorfverschönerung sei, soweit heute möglich,
unser Augenmerk gerichtet !

Fußball am Sonntag
Meisterschaftsspiele :

Gau Baden :

Phönir Karlsruhe
BIL . Neckarau
SpB . Waldhof
FC . Pforzheim

- BfR . Mannheim 0 : 17
BfB . Mühlburg 1 : 2

- Freiburger FC . 4 : 0
1 FB . Rastatt 4 : 1

Stuttgarter Kickers Sportfr . Stuttgart- 2 : 0
SpB . Feuerbach 1 : 0

0 : 1
7 : 3

Gau Württemberg :

TSG . 46 Ulm . -

BfB . Friedrichshafen VfB . Stuttgart
BFR . Aalen Union Böckingen-

, ,Und was hast du den Gendarmen gesagt , Swiatet ? "
" Daß die Herrschaften noch auf dem Lande sind und vorläufig

nicht nach der Stadt kommen . Ich mußte ja nicht , daß . . . "
„ Es ist gut , Swiatek , sie werden schon wiederkommen . Und

nun gebt uns etwas Richtiges zu effen . Die Fahrt war talt und
wegen ein paar polnischer Gendarmen lassen wir uns der Appetit
noch lange nicht verderben . "

Die Angekommenen waren inzwischen in das Wohnzimmer
getreten . Der Verwalter machte sich draußen beim Auspacen der
Lebensmittel zu schaffen . Die drei jungen Menschen standen bei¬
jammen . Der Vater trat zu ihnen :

. . Na , Kinder , nun wird es ernst . Die Deutschen haben bereits
die Grenze überschritten . Jetzt wollen wir einmal beweisen , daß
wir Deutsche sind . Gendarme waren da . Sie werden euch Jungens
wohl holen . Dich , Walter , zum mindesten . Habt ihr Mut ? "

Wie er dort stand , der alte Rece , mit dem schneeweißen
Lockenhaar und den großen , noch so jungen blauen Augen , ging
eine ungeheure Kraft von seiner Persönlichkeit aus . Der älteste
Sohn neigte langsam bejahend den Kopf . Der jüngere , lebhafteretrat rasch auf den Bater zu :

Ich möchte an die deutsche Front und mitkämpfen . Ich will
ein deutscher Soldat sein . Und nicht hier hinter dem Ofen figen
bleiben , wenn alle draußen find !"

"Go ist ' s recht , mein Junge ! Du bist ganz mein Sohn . Unddu , Irene , für dich wäre es beffer , man fönnte dich in Warschau
bei Freunden unterbringen . Krieg ist nichts für Weibervolk .

" Ich möchte bei euch bleiben , Vater . Was kommt , tragen wir
zusammen " , fagte Irene schlicht .

Sab ' ich eigentlich auch nicht anders pon dir erwartet , meinMädel . "

Der alte Herr schaute stolz auf fein schönes Kind . Ein ein¬
tretender Diener machte dem Gespräch ein Ende .

So , Kinder , jetzt wollen wir essen und trinken und die Zu¬
funft Gott überlassen !"

In dem gemütlichen altdeutschen Speisezimmer faß die Familie
um den schweren Eichentisch . Jeder war bemüht , nicht davon zu
sprechen , was sie alle bewegte . Es war vier Uhr morgens und
man schrieb den 2. September 1939 .

Ein schriller Glockenton zerriß die harmonische Stimmung .
Rauhe Stimmen . Säbelraffeln . Die Tür wurde aufgeriffen .
Sporenflirrend betrat ein Gendarmerieoffizier das Zimmer .

„ Wir suchen den Baron Walter von Bendorf . Wo sind seine
Militärpapiere ?"

Der alte Herr und die Jungen waren aufgestanden .
Hier ist mein Sohn und da sind seine Bapiere . Und was

wünschen Sie sonst noch , bitte ? Eine Zigarre gefällig ? "

(Fortsetzung folgt .)
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